
ImtsblMW KmbMer Leitung.
Freit«,; den ZG Vktober »G«>

Z. 387,. u ( l ) , ' Ä v / ^ 7 ^ 7 ,

K o u k l l r s - V c v l a n t b a r u l l f t . « , , , ,
' ' " Zur Wiederbesehung our im Z>vil,>itäle zu
^albach an der chirulgischcn Abtheilung erledig,
len Ct,lle des Sekundär, Wundarztes wir^
v'emlt ein Konüurö mit dem beifügen ciuöge
scyriebe,,, daß die systcmmäßig a u f « I^hre
l^^ ' t z le Die,>ste6zeil auä rücksichtewiirdigen
gründen auf wittere 2 Jahre uerlänqc'.t wer-
den könne. „ m>i

Mit diesem Dirnstespo^en ist eine Rcmii^
nat ion jährlicher dreihundert fünfzehn Gnl.-
ben (:N5, ss) ö, W. und .'in Beilrag jnhrli-
lder einhundert fünf Gulden (l«»5, st.) ö. W.
^ Wohnung^-, Behcitzungö-nnl> Beleuchtungs-
Nelunlm verbunden.

Die Bewerber um dies? Stelle, welche le-
d'gen Btandes sein sollen, haben idle gehörig
dokumentirten lAesnche, unter Nachweisung des
"n einer Hochschule des Hai seriates erlang'
ten Doktorgrades der Medizin und Ehirurgie,
^'ö Alters, Btandeö und der Religion, des
âdeUosrn moralischen und politischen Betragens,

^ r Kenntniß der krainischen odl'.- einer derselben
^wandten slavischen Mundart und der allfallig
Weils geleisteten Dienste bei der k. k. Direk.!
'.on der Wohlthätigkeitb-Anstalten in i!aibach,

längstens dis ,5 . November d. I . einzubringe.,.
Von dcr k. k, ^ndeoregierunq in Krain

i!aibach am 5». Oktober l t t l l l .

^' '^<i. a ( l j Nr. 3!»:!l>.
^ d i k t.

Von dcr k. k. Notariatökammer für Kärn-
" " wird hiemit b.k<innt gemacht:
^ ^ö kommt die durch den Tod des k. k.

"tcu5 Dr. Johann Lusmigg erledigte Nota«
latöst.<llc mit dem Amtssitze inVillach zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
U")0rig belegten Gesuche, worin sie sich über
, ' l / m <̂ . 7 d ^ Not, Ordg, vom '<ll. Mai
^ " ü , Nr. !)t N. G, B . , vorgeschriebenen

'acnschaftcn und insbesondere über die Kennt-
^si der slovenischen Sprache auözuweiscu ha.-
e'', und zwar Beamte durch ihre Amtsvorstcher,
"tare und Notariats« Kandidaten au5 and.ren
prengeln durch die ^otaliütökammlr, welcher

'e unterstehen, ?lduokaten und ?ldvokatulü-
andldalcn durch die vorgesetzte )ldvokatcn.

"" '"er und den Gerichtshof l . Instanz, in
4 y '̂ ^p^'^gel sich dieselben befinden, binnen

<"0che„, uom Tage der dritten Einschaltung
^ ' 5 Ediktes in dicsc Zeitung, bei dieser k. k.
^ larialökamlNsl' zu überreichen, und in dem
h^pktcnzgl'suche auch anzuführen, ob und in
^ )e>n Grade dcr Bewerber mit i'gend einem
"^nuen deö k. k. Vezitläamteü zu 2^illach

lwandt oder verschwägert fti.
^ . ^ l a g s i l ^ ^ am 2ll. September I 8 6 l .

^ ' ^> n (,) Nr. NiI«.^.

Knndmacbllng
^ge„ Viederbcsehuna. der Tabakgroßlrasik zu-
"^'"'' in F e i -

st ritz bei D o r n egg

vaib^"" ^"' ^ '̂ Finanz «LandeS-Direktion in
Tab p ^ ' ' ^ bekannt gegeben, d<iß die k k.
^^.^9l'ußtraflk, zugleich Stcmpelmarken. Klein-
schen ^ ,^' ^ ' ' ^ r ih bei Dorncqg, lm politi.
3 .̂' ^'l'kl' gleichen Name»5 <n Krain, im
l'eich ^ " "ffclulichen Konkurrenz mittelst Ueber-
cia.,1 /'^ der schrifliichen Offerte demjenigen gc-
^vi!> "k""nten Bewerber verliehen wcrd.n
ford ^^ch^'r die geringste Verschleißprovision
ẑ  ^^ , oder auf jede Provision aubdrückllch
ei>,^'^ ^ ' ^ ^ / ^ " - aber ohne Anspruch auf
Bs'g.f'^'swn^biesel, Groswerschleißplali gegen
daz . ^ "neö bestimmten jahrl. ^ctragcü an
v e r p n ^ / ' ^"basg.-fäll zu übernehme sich

' " Dies.r Verschleisiplatz hat seinen Material.
bfdH>f an Tabak bei dem 3^/ , Meilen von
F^stlih entfernten k f. TabasdistriklSverlcger
in Adllsbcrg und das Stempelmaleriale für
den Hlelnvclschlcifi bei dem k. k. Steueramte
in Pcist'.itz abzufassen, und es sind demselben
2^ Tabakkleinverschleißer (Hrasitantsn) zur Fas-
sung zugewiesen.

Nach dem Erträg'.nßausweise, welcher fammt
den näheren Bedingungen in Actress der Uebel'
nähme dts Verschleißgeschafleo sowohl bei der
k. t. Finanz.'Bezireü-Direktion iy ilalbach als
â lch bei den, Slellerantte ,n Feistrih bei Dor^
negg , dann bei dem Finanzwach - Kommissariate
in Adelsberg eingesehen »ucrden kann, betrug
der Verkehr in der Iahreepcriode vom l . Au-
gust l8U<> biö Ende Juli l«<il an Tabak

l im Gewichte von ll»3til Pfund, und im Gcloe
l.'l.')i>^ fl. I t t kr. öst. W.

Außer dem ^ ^ ^ Gutgewichte vom ordinär
geschnittenen Rauchtabak wild kein anderes
Gutgewicht zugestanden. Die zu übernehmenden^
Lasten bestehen in dem 2)6 Gutgewichte vom
ordinär geschnittenen Rauchtabak an die Tra-
fikanten und an Fracht für den Bezug des

j Materials, im bclläufigen Betrage von jähr-
lichen l^4 fl. kr. öst. W.

Nur die Tabatverschleißprovision hat de»>
Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Für diesen Großoerschleistplah ist, falls der
Crstcher daS Tabakmateriale nicht Zug für Zug

'bar zu bezahlen sich verpflichtet, bezüglich deß
Tabakes ein stehender Kredit bemessen, welcher
durch eine im Baren oder mittelst öffentliches
K^editappier, oder mittelst Hypothek zu leistende
Kaution im gleichen Betrage sicher zu stellen.

Gleich der Summe dieses Kredits ist der un
angreifbare Vorralh, zu dessen Erhaltung der
Erstehcr deS Verschleißplatzeü verpflichtet ift.

Dle Fassungen an Slempelmarten sind nach
Abzug der systcmisulen l ^/, )H Provision für
sämmtliche Sorten, ohne Unterschied der höhern
oder geringeren (Hallung, sogleich bar zu be.-
richtigen. — Diese Tabatgroßlraslt ist vom
Elstehcr am l . November 1tt«j zu übcrneh.

!men, und die Kaulion für Tabak sammt Ge-
schirr im Betrage von tiitU si. ost. W. noch vor
Annahme des Komissionsgeschäftes zu leisten.

Die Bewerber um diesen Verschleisiplah haben
zehn Prozent del Kaution als Radium, im Betrage
von UH fi. öst. W. vorlänsig entweder delm
Steneramlc in Feistritz bei Dorncgg, oder bei
der k. k. Finanz'Bezirtütassc in ^aibach zu
erlegen und die dlepfaUlge .Nassaqulltllng dem
gesiegelten, mit der Slcmpelmaike von ,'ll»
Neurreuzer und dem Zuschlagüstempel von <l kr.
öst. N . versehenen Offerte deizuschlleßen, wel-
cheb langstenö bis zum 26. Oktober l t t i i l
Mittags »2 Uhr nnt der Aufschrift: »Offen
für den Tabakgroßpelschleist ln Fcistrih bei
Dorncgg", bei dem Vorstande der t. k. Finanz-
Bezirks - Direktion in lialdach zu übclielchen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen, und ist mit
den dokumenllrten Nachweisungcn:

») über das ei legte Aadium,
li) über die erlangte Großjährigkeil, und
s.) über dle tadellose Sittlichkeit deS Bewer-

bers zu belegen.
Auch musi dasselbe die V^schleißperzenle,

welche der Offerent sül den Tabakverschleiß an-
spricht, mit Buchstaben geschrieben enthalten.

Dic Vadieu jcner Offercnlen, von deren
Anboten kein Gebrauch gemacht wird, werden nach

'geschlossener Konkurrenz-Verhandlung sogleich
zurückgestellt, daö Vadium des Ersteherö aber
wird entweder bis zum Erlagc dcr Kaution,
oder, sallb er das Matenale Zug für Zug
bar bezahlen wi l l , bis zur vollständigen Ma-
lsri'^llvvl'rlälyigung zunickbehallcn.

Offerle, welchen die angeführten Eigenschaft
ten mangeln, oder welche unbest ^ ' '<«^
oder sich auf d>e Anbote anderel vs,
ziehen, werden nicht belückslchllAN »««P».) <̂

Bei gleichlautenden Anboten wird sich d«
höhere Entscheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eb«en so wenig
zugesichert, a! ' " ^rtele nachträg»
llche Entschac >.ei dodl naftll«l<
findet.

Wenn der ^»Al^sr oieien ^ a l ^
schleiß ohne Anspiuch auf eine Provii >̂ . ^>ü
Bezahlung cineS bestimmten jahllichen B i l r a .
geS (Gewinnrüctlaisl's, PachlschiUing) an H»s
befalle übernimmt, so ist dieser PachlschilU»D
in monatlichen Raten vochintln zu enlrichtsH
und eü tann wegen eines, auch nur mit ei l l^
Monatsrate sich ergebenden Rückstand. 5, ftlbst
dann, wenn er innerhalb der Dauer deb A«f«
kündigungstermince verfällt, der Verlust HG
Velschleißplatzeö von Seile der t. k Finanz,
Bezirks » Direktion sogleich verhängt werden.

Die gegenseitige Auftündigungüsrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens d»e soglelche
Entsetzung vom Verschleißgeschafte einzutreten
hat, auf drei Monat, bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Parteien
ausgeschlossen, welche das Geseh zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
jene, welche wegen eines Velbrechlnö. wegen
Schleichhandels oder wcgen einer schweren Ge»
fällüübeltretung gegen die Vorschriften über den
Verkehr mit Gea.ensländcn der Staalbnionopole,
dann wegen eines Vergehens oder einer Ueber-
llelung gegen die össeutliche Sicherheit oder
R u h , , oder gegen d>e Sicherheit deb Eigen,
lhulns schuldig erkannt, oder wegen Uuzulang^
lichteit der Bewelsmillel von der Anklage los»
gesprochen wurden; fernere Verschlelher von
Wonopolsgegenständen, d»e vom Ueischleißg««
schäfte bereits cutsehl wurden, endlich jolch,
Personen, denen die politischen Vorschriften den
bleibenden Aufenthalts^t lm Velschleißoll< nicht
gestatten.

Kömmt ein solches Hinderniß erst nach Ueber«
nähme des Verschleißgeschaftes zur Hennlmß der
Behörde, so kann das Verschleißbefugniß so-
gleich abgenommen werden.

Nachtragliche oder mangelhafte, oder den
Antrag cineS Ruhegehaltes enthaltende Offelle
werden nicht berücksichtiget.

F o r m u l a r e ines O f f e r t e s :

Ich Endeögkfcrtiglcr erkläre mich bereit, de»
Tabakgroßvelschleiß M Ieistrih ^ ^
unler g/nauer BcodalitXft^ der ...,., ..!le«
t>enden Vorschi ,d insbesondere in V«.
, ' " die Elyattung des oorgeschl»ebenen

.gervorralheS nrasn eine Plovlsion
von (in Buchstaben außz, Pelzeulen der
Bumme des 2abatoelschl»ll'^, oder mit V«r«
zichtleistung auf jed. Provision, oder odne An»
lpiuch auf eine Provision gegen Zahlung eines
jährlichen Bctrageb von (in Buchstaben auözu-
drucken) an das Tabakgefall in Betrieb zy
übcrnehincn.

Die in dcr Konkurrenz-Kundmachung vom
. . . . angeordneten Bellagcn und Rachwei»

sungen sind hier angeschlossen.
N. N. am

(Eigenhändige U 's,
Wohnort, Il-araktel , ^ . . ^ ) -

D o n A u ß e n :
, Offert zur Erlangung d,S Habatg«oß"lschle.ßeS
zugleich etempelmarken . Kleinvcrschle.ße« zu

Feistrih bei D o r n egg >n K l a l n.

Von d,r f. 5 Finanz-Sezirks-Direktion.

>?.,!bach am lU. Oktober 1«( i l .



liN8

Z. 3Ul. » (l) Nr, l^'.W.

Kund «l ackul» g
wegen Wicdcrbesetzung der erledigten k. k. Tabak'

Großtrafik in G n a ß.

Die erledigte k. k. Tabak-Großtraf ik in
Gnaß im politischen Bezirke Feldbach wi ld im
Wege der öffentlichen Konkurrenz mittelst Ueber-
reichllng schriftlicher Offerte, die nach dem unten
folgenden Formulae zu verfassen sind, dem
geeignet erkannten Bewerber, welcher die ge-
riagste Verschleiß-Provision fordert odcr auf
jede Provision verzichtet, oder ohne 'Anspruch
auf c«nc Provision an da6 Gefalle einen jähr l i -
chen Pachtschilling aus dein Verschlelßgewinne
bezahlt, verliehen.

Dleser Verschleißplah hat seinen Mater ia l -
Vsdarf von d«m « ^ Meilen entfernten k. k.
Tabak.- Subverlage in Felt bach zu beziehen
«nd ftllü'drwselben ^ 2 Trafikanten zur Fassung
fuyewi^cn.

Der Verkehr mit Tabak betrug in der Pe«
riode vom l . August l«<il> bis letzten J u l i l t t t t i :
2 7 3 ! » ' / , Pfund, im Gelde l v t t W ft. 22 ' / , kr.
H.^5'/^ Pfund an Limito-
9iauchtabak . . . . . 63 >, 9N «
mit Stempelmalten . . liN» >, — «
wonach also der Gesammt<

Orlös sich mit . ' ! . l?5»?2si. ' < ! ! ' / , kr.
l^rechnet.

Der Verschleiß gewahrte daher bei einer
Provision zu <l°/„ mit Inbegr i f f des der bis-
herigen Großrrafikantin zugestandenen Gutge-
wichtes von ^ " / « vom ordinären Schnupfta-
bak und von » ^ vom gesponnenen Rauchta-
bak; dann der > ' / / / g Provision vom Ger-
schleiße der Stempel-Marken und mit Ein«
rechnung des Gewinnes ans dem Tabak'Klein-
verschleiße, den beiläufigen Brut to - Ertrag von
5l<l si.

Nur die Tabak - Verschleiß - Provision ist
Gegenstand des Anbotes und wird hiemit aus-
drücklich bemerkt, dafi nur vom ordinär ge-
schnittenen Rauchtabak das gesetzliche Gutge.
wicht bewilliget wird.

Für diesen Verschleißplah ist, falls der Er-
steher oas Materiale nicht Zug für Zug bar
zu bezahlen beabsichtiget, ein stehender Kredit
vdn 4 W fi. bemessen, welcher durch eine in der
vorgeschriebenen Ar t zu leistende Kaution im
gleichen Betrage sicher zu stellen ist.

Der Vumme dieses Kredites gleich ist der
unangreifbare Lagervorrath, zu dessen Erhal-
tung der Ersteher des Verschlcißplatzes verpflich-
tet ist, er mag die Mater ia l - Borgung be-
nützen oder nicht Der Verlagöplatz ist unver-
wcil-t, längstens aber binnen <l Wochen, vom
Tage der dem Ersteher bekannt gegebenen An-
nahme seines Offertes, zu übernchmcn, inner-
halb welcher Zeit auch die Kaution im Betrage
von 40U si. ö. W. zu leisten ist.

Die Bewerber um diesen Verschlcißplah ha-
ben l t t Pcrzent der Kaution als Vad ium, im
Betrage von 4« fi s, O.,'« vorläufig bei der
k."'?.' F ina ls - Mzirkskasse I n M a z oder" bei
e in« anderen k. k. Kasse oder bei ciricm k. k.
Stcueramte Zu " l ,.«,^ ,,^h h,-̂  dießfallia/ ?lmts«
quittung dem en, mit cine,- Stempel-
marke pr. 3ft kr. ^n versehenden Offerte anzu-
schließen und bis längstens 3 l . Oktober l 8 « 1 ,
zwölf Uhr Mi t tags mit der Aufschrift: «Offert
znr Erlangung der k. k. Tabak - Großtrafik in
<Änab«, bei der k. k. F inanz, Bezirks- Dirck.
tion in Graz zu überreichen.

Dem Offerte sind nebst dem Vadium oder
der Quittung über den Erlag desselben nach-
folgende Nachweisungen anzuschließen und zwar:

u) die Nachwcisung über die erlangte Groß-
jahligkeit,,

I>) das Sittcnzeugniß.
Die Vadien jener Offereittcn, von deren

Anbot kein Gebrauch gemacht w i r d , werden
nach geschlossenrr Konkurrenz-Verhandlung so-
gleich zurückgestellt.

Das Vadium deä Eistchers wird entweder
bis zum Erläge der Kaut ion, oder fallä er Zug
für Zug bar bezahlen w i l l , bis zur vollständigen
Mater ia l . ' Bcvorräthigung zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Bedingun-
gen und Belege mangeln oder unbestimmt lau
te» oder sich auf Offerte anderer Bewerber be»
rufen, werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anbocen wird sich die
höhere Entscheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird ebensowenig
zugesichert alä eine wie immer geartete nachtrag.
liche Entschädigung ödet Provisions »Erhöhung
stattfindet.

Verpflichtet sich der Bewerber den A e l -
schleißplatz ohnc Anspruch auf eine Provision
gegen Zahlung eines jährlichen Pachtschillingö
an das Gefalle zu übernehmen, su ist dieser
Pachtschillng in monatlichen Raten vorhinein
zu erlegen und eü kann wegen eines auch nur
mit eincr Monatsrate sich ergebenden Rückstan-
des selbst dann » wenn er innerhalb der Dauer
des Aufkündigung - Termines f ü l l t , der Ver-
lust dcs Verschleiß - befugnisses von Seite der
Behörde sogleich verfügt werden.

Die nähern Bedingungen und die mit die-
sem Velschleijjplatze verbundenen Obliegenheiten,
dcr Ertragniß - Auswciö und die Verlagöausla-
gen sind bei der k. k. Finanz - Bezirksdirektion
in Graz einzusehen. Von der Konkurrenz sind
jene Personen ausgeschlossen, welche das Ge-
setz zur Abschliesning von Verträgen überhaup!
unfähig erklärt, dann jene, welche wcgcn ein^ö
Verbrechens, wegen Schleichhandel oder wegen
einer schweren Gefallö - Uedertretung überhaupt,
oder wcgen einer einfachen Uebertretung, inso-
ferne sich dieselbe auf die Vorschriften rücksicht?
lich des Verkehres mit Gegenstandcu der Staats
Monopole bezieht, dann wegen eines Vergehens
gegen die Sicherheit des gemeinschaftlichen S taa ts ,
bandcs und der öffentlichen Ruhe, dann gegen
die Sicherheit des Eigenthums verurlheilt ode»
beziehungsweise nur wegen Unzulänglichkeit der
Beweismittel voll der Anklage losgesprochen
wurden, endlich Verschlcißer von M o n o p o l y '
genstandrn die vom Vcrschleisigeschäftc strafweise
entsetzt wurden und solche Personen, denen dil
politischen Vorschriften den bleibenden Aufent
halt im Verschleierte nicht gestatten.

Formular eines Offertes.
Ich Endesqefertigter erkläre mich bereit,

die Tabak. Großtrafik in Gnas unter genauer
Beobachtung der dießfalls bestehenden Vorschrif
ten und insbesondere auch auf die Mater ia l :
Bevorrathigung:
ll) gegen eine Provision von (in Buchstaben

und ohnc Radirung oder Korrektur aus
gedrückt,)

l>) gegen Vcrzichtleistung auf jede Provision,
<-) gegen (ohne Anspruch auf eine Provision)

Zahlung eines jährlichen Gewinn »Rücklaffeö
oder Pachtschillinqes im Betrage von (i>,
Buchstaben ausgedrückt) an da2 Gefalle in
Betrieb zu übernehmen.
Ich erkläre mich ferncrs, den in der Kund-

machung bewilligten Mater ia l - Kredit von -Nttl si.
ö. W. in Anspruch zu nehmen, (oder dae
Matrr ia le Zug für Zug bar zu bfzahlen)

Die in dcr KundmachM'g angeordneten Bei
lagen sind hier beigeschloffcn.

V o n Äusten.

Offert zur Erlangung der k. k Tabak - Groß:
trasik in Gnaß.

am (Datum.)
Unterschrift sammt

.Stand und Wohnort.
K. k. Fmanz-Landes-Di rek t ion Graz am

29. September l 8 l l l .

Z. 3 6 1 . a (2) Nr . " " ^ < . .

Lieferungs - Ausschreibung.
Die e. e. Finanz - Landes.'Direktion fül

Steiermark, Körnten, Kra in und Küstenlank
bedarf im Verwaltungl.,jahre ll^ttA an rolhcm
Siegclwachs 2 W 0 Wiener Psund und an Spa
gat (grauem Bindfaden) 2<M Wiener Pfund.

Diejenigen Fabrikanten, Hande l - und Ge^
werbtreibenden, welche wegcn Lieferung des
Siegelwachses und Spagates zu konkurrire,',
beabsichtigen, wollen ihr versiegeltes Offert,
w e l c h e s m i t d e r A u f s c h r i f t : » A n b o t z u r L i e -

fe r u n g v o n S i e g e l w a c h ö « oder „ S p a g a t
zu versehen ist, bis : i l . Oklober I f t i i l um
l l ) Uhr Vormittags in die Kanzlei des l M
ortigen Landes« Oekonomates abgeben, oder
dahin einsenden.

Dieses Offert muß:
.->) mit dem klassenmäßigen Stempel ver»

sehe« j^iu.,'^ind di« ausdrückliche Erklärung des
Offcx.tnten enthalten, daß er sich in alle Be-
ding^gen der gegenwärtigen Ausschreibung zu
fügen vilhflichte. -

Der .Preis ist nach Wiener Pfunden mit
Buchstaben auszudrücken.

1,) Der Fiskalpreiö wird für daS Pfund
Siegelwachö mit v i e r z i g z w e i K r e u z e r
ö. W. und für Vpagat mit se chzig K reu zcr
ö. N . festgesetzt.

<>) Jedem Offerte ist nebst dem Mus t "
der Ware , entweder eine dem zehnten Thl'il
desjenigen Betrages, der für das anaebotene
Lieferungü-Objekt im Ganzen entfällt, erreichende
Licherstrllung im Baren oder n, Staatsschuld-
ucrschreibungen als Reugeld, oder ein Erlagö«
schein beizuschließen, wodurch dargcthan wird,
daß cine solche Sicherstellung bei der hiesigen
Landeshauptkasse, oder bei liner Gammlungs'
kasse jener Provinz, wo der Offcrent domizilirt,
geleistet worden sei.

Dieses Reugeld wird rücksichtlich des Of fe"" -
ten, dessen Anbot nicht angenommen wird, bis
;u der sobald als möglich erfolgenden dießfallig"!
Entscheidung, rücksichtlich des Offerentcn aber,
dessen Anbot annehmbar befunden wird, biS z"l
erfüllten Lieferung haften bleiben.

<l) Die Finanz-Landes. Direktion behält
sich die fteie Wah l unter den vo> kommende«
Offcrentcn unbedingt nach ihrem Gutdünken voi.

<̂ ) Das zu liefernde Siegelivachs und der
Spagat müssen b i n n e n v i e r W o c h e n n^")
der erfolgten Verständigung über die Annahme
des Anbotes kostenfrei an das Oekonomat die-
ser Finanz - Landes - Direktion beigestellt werde",
welches über die Qual i tät und Mustcrmasiigkc't
dctz SiegclwachseS und des Spagates zu er-
kennen haben wird.

s) Sol l te im Laufe des Verwal tung^
jahres lkl52 ein weiterer in dieser Auöschn'l'
bung nicht vorgesehener Bedarf an Siea/llvachS
oder Spagat eintreten, so ist der Kontral>'ln
verpflichtet, denselben über jedesmalige Aus'
forderung, vier Wochen nach derselben "M
den ihm zugestandenen Preis kostenfiei abz"<
licfelii,

zr) Soll te der Lieferungs' Unternehmer Mit
der Ablieferung überhaupt, oder hinsichtlich dc6
Licferungs-Termines, oder in Absicht auf dlt
Oi ia l i tat des beizustellenden Siegelwachscs « ^
Bpagates hinler den eingegangenen V e r p M '
tungen zurückbleiben, oder von seinem Anbote
zurücktreten; so ist die Finanz» Landes - D>r»'^
tion berechtigt, das Reugeld einzuziehen, "Us
seine Gefahr nnd Kosten auf dem ihr beliebigen
Wege sich den bcnölhigtcn Bedarf an S i c a >
wachs und Spagat auf ein Jahr zu was imM^
für eincni Preis anzuschaffen, und den M e h ^ ' l '
wand von dem Schlildtragcndcn'hcreinzubl-inge"-

!') Die Zahlung für das gehörig gelltte"^
und annehmbar gefundene Siegelwachs und den
spagat wird gegen klassenmäßig gestempel
und mit der Uebcrnahmbbcstätigung versehe"
Qui l lung bei der betreffenden Kasse sogle'H
erfolgen. .

i) Den Vcrtragsstcmpcl hat der Liefcram

zu berichtigen.
Graz am 7. Oktober ! 8 0 l .

Z. 27!>. .» (:i) ' 5 l r7 l2"" '
st u n d «l a ch tt n g.

Von der unter 5. Oktober l. I , , Nr. l l l » . ^ ,
kund gemachten Verpachtung deä Verzehrunq^
steucr-Bezuges vom W e i n , Most und Flcls«)'
Verbrauche pro I 8 t t 2 , bezüglich der O ^
gemeinde Gradiska erhält eü das Abkomme'')
bezüglich der übrigen fünfzehn Genninden blcldl
die Pachtaubschrelbung aber Ausrecht. ^ >

K. k. F inanz,Bezi rks-Direkt ion Trieft " " »

12. Oktober l s « l . >
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Kuttdlllachung
)!ir Ver^ehrnngsstcuer - Versteigerung.

Von der k. k. Finanz-BezirkocDirektion in
Triest wiro hiermit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß die EinHebung dcr Verzehrungö-
steuer vom Verbrauche des Weines, Mostes
und Fleischt in den, in dem angeschlossenen
Verzeichn!ssl> benanltte» Ortsgcmeii'den ^uf Grund
dey käiserlichen Verordnung oom l2 . M a i l^5tt
und deö Tarifes für die Orte der 3, ^ari fö-
klaffe âus die Dauer eines Jahres, »ämiich
vom l . November I 8 « l bis letzten Ok^bes
l^ l i2 , im Wege der öffentlichen Versteigerung
"erpachtet wird.

Den Pachtunternehmern wird zu ihrer Richt,
schnür vorläufig Folgendes bekannt gegeben:

1. Die Versteigerung » i rd am 2H. Okto»
der l 8 « l bei der t. k. Finanz-Bezirks, D l '
lektion in Trieft Vormittag in den gewöhn-
lichen Amlöstunden vorgenommen, und wenn
die Verhandlung an diesem Tage nicht been?
digt werden sollte, ln der weiters zu bestim-
menden und bei der Versteigerung bekannt zu
machenden Zeit fortgesetzt werden.

2. Der AusrufspreiS ist bezüglich der Ver-
zchnmgösteuer l.-:,d des dermaligen ausierordentli»
cken Zuschlages zu derselben in den im obigen
Verzeichnisse ersichtlichen Beträgen i> österrei-
chischer Wahrung bestimmt.

2. Zur Pachtung wird Jedermann zuge-
lassen, der nach den Gesehen und der Landcb«
versassung zu derlei Geschäften geeignet ist.
Für jeden Fall sind hievon diejenigen auöge.
nommen, welche wegen eines Verbrechens zu
einer Strafe verm theilt wurden, oder welchr
ln elne klimmalgerichtliche Untersuchung ver«
fallen sind, die bloß aus Abgang rechtlicher
Beweise aufgehoben wurde.

Minderjährige Personen, dann kontrakt-
brüchige Gefallspächter werden zu der ^izi-
latlon nicht zugelassen, eben so auch diejenigen,
welche wegen Schleichhandel oder einer schweren
^efüllsübertretung in Untersuchung gezogen und
entweder gestraft oder aus Mangel der Beweise
von dem Strafverfahren loögezählt wurden,
und zwar die letzteren durch sechs, auf den
Zeitpunkt der Uebcrtretung, oder wenn dieser
nicht bekannt ist, der Entdeckung derselben sol«
genoe Jahre.

4. Wer an der Versteigerung theilnehmen
w i l l , hat den dem zehnten Theil deß Ausrufü-
Preises gleichkommenden, in dem obigen Ver-
zcichmffe bezeichneten Betrag in öster. Währung

in Barem oder in k. t. Itaatöpapieren, welche
nach den bestehenden Vorschriften berechnet und
angeliommen werde», oder mittelst Real-Hy<'
pothek al5 Vadium d»r ^izitallonS-Kommlision
vor dem Beginne der Feiibielung zu übergeben.
Nach beendigter ^izitation wird bloß der vom
Äestbietec erlegte Betrag zurückbehalten, den
übrigen Lizltanten aber werden ihre Vadien
zurückgestellt.

l> Vs werden auch schriftliche Anbote von
den Pachtlustlgen angenommen.

Derlei Anbote (welche dermal dem Stempel
von lltt 9ieukreuzern für den Dogen unterliegen)
müssen jedoch mit dem Badium belegt sein, den
bestimmten Plelül>eNag sowohl in Ziffern alö
auch mit Buchstaben au'gedrückl enthalten, und
es darf dann keine Klausel vorkommen, die
mit den Bestimmungen der gegenwärtigen An»
künoigung und mit den übrigen Pachtbedingnissen
nicht lm Einklänge wäre.

Diese schriftlichen Offerle müssen, zur Aer .
meldung willkürlicher Abweichungen von den
Pachibl'dingnlssen, versaßt sein wie fo l g t :
„ I c h Unterzeichneter biete für den Bezug der
»Verzehrungssteuer und oeü dermaligen außer»
»ordentlichen Zuschlages zu derselben von —
(hier ist daS Pachlobjekl genau nach dieser
lüzitations » Ankündigung zu bezeichnen), —
„auf die Zeit von . . . bis . . . l 8 . . den
„Pachtschilllng von . . . si. . . Nk r . , sage:
„ . . . f l . . . Nkr. österr. W ä h r u n g , mit der
«Erklärung an, daß mir die pijilaiionK » und
..Pachtbedingnisse, denen ich mich unbedingt
^unterziehe, genau bekannt sind, und ich für
..den vorstehenden Anbot mil dem beiliegenden
..zchnperzenligen Vadium von
^ . . . f l . . . N k r . österr. Nahrung hafte."

Datum

Unterschrift, Charakter und Wohnung
des Offerenten.

Diese schriftlichen Offerte sind vor der Lizi-
tation bei dem Vorsteher der k. t. Finanz«
Bezirks, Direktion in Tiiest bis zum 22. Okto-
ber lK6 l versiegelt zu überreichen, und wer-
den, wenn Niemand mehr mündlich liziliren
w i l l , eröffnet und bekannt gemacht, worauf
dann die Abschließung mit dem Bestbieler
erfolgt.

Sobald die Eröffnung der schriftlichen Offerte,
wobei die Offerenten zugegen sein können, be«
ginnt, werden keine nachträglichen schriftlichen
oder mündlichen Anbote mehr angenommen.
Schriftliche Offerte werden schon mit Beginn
der Stunde der mündlichen Versteigerung nicht
mehr zugelassen.

Lautet der mündliche und schriftliche 2ln»
bot auf den gleichen Vetrag, so wird dem Er .
steren der Vorzug gegeben; bei gleichen schrift.
lichen Al,bol,n entscheidet die Verlosung, welche
sogleich an Ort und Stelle nach der Nah l dcr
Lizilationskommission vorgenommen we^ 7.

6 Wer nicht für sich, sondern >., <.<
eines Andern l iz i t i r t , muß sich mit einer gc»
richtlich leqalisirten speziellen Vollmacht bei der
ltizilationStommlfsion ausweisen und ihr die«
selbe übergeben.

7. Wenn mehrere in Gesellschaft lizilnen,
so haften sie zur ungetheilten H a n d , d. h.
Alle für Einen nnd Einer für A l l , , für dle
Elfülluug der übernommenen Hontrakts.- Ver,
bindlichleiten.

N. Die Versteigerung geschieht unter Vor-
behalt der höheren Genehmigung; u»,d es ist
der lllzitationS» Akt für den Bestbieler durch
seinen Anbot, für die f. l . Finanz , Vermal-
tung aber von der Zustellung der Genehmigung
verbindlich.

U. Der Ersteher wird mlt Bes >,n der
Pachtperiode durch die s. t. Finanz, Bchside
in daS Pachtgrschäft eingesetzt.

Derselbe hat zur Sicherstellung seines Pachte
schillings längstens binnen acht Tassen nach der
geschehenen Zustellung der Genehmigung der
Pachlversteigerung den vierten Theil des für
em Jahr bedungenen P.ichlschillings als Kaution
in Barem oder in öffentlichen Obli^atioxrn,
"welche in der Neqel nach dem zur Zeit des
OrlageS bekannten bölsemäßigen Kurswerche c>d?r
in BtaatSanlehenLlosen von den Jahren ? y:>!)
und 1 ^ ^ ^ , die ebenfalls nach dem Kln^wclti)!',
jedoch nicht über ihren Nennwelth atic^üommen
werden, oder in einer ro« d,r k. k. Finanz-
Bezirks» Direktion annehmbar beflttld.nl,'. Prag:
matikal-Hypothek zu eilegen, beziehuü^ßî els«'
daS Vadium bis auf diesen Betrag zu ergänzen.

l 0 . Den Pachlschilling hat der Pächler in
gleichen monatlichen Raten nachhinein, am letztet»
Tage eines jeden MonateS, und wenn dieser
ein Bonn» oder Feiertag ist, am vorausgehen«
den Werktage an die ihm bezeichnete Kasse
abzuführen.

Die übrigen Pachtbedingnisse können be> der
k k. Finanz-B,zlrkS-Dllellion in 2r>,st, so wie
l»ei dem s. k. Finanzwach » Kommissariate in
Monfalcone und bei den k. k. Bezilkilämteln
in Iervlgnano und Monfalcone in den gewöhn-
lichen Amtsstunden vor der Nerste«gkrung «n-
gesehen werden, und solche werden auch bti ter
Lizitation den Pachllustigen vorgelesen werden.

Von der l . k. Finanj-BezirkslDirektlpn in
Triell am l l . Oktober l««» .

V c r z c i ch n i ß
der am 2 ' t . Oktober «>4tt« ;ur pasktweisen D<rsteisser«nss kommenden ^>rtsssemeinden.

N a m e " R " " ° ' - ^ ' " ' Z « " , . . . <5im..,ah>,
Politischer ^ c« <m . . >.^ <,l^ welche auf den

bn- ^ ' V ^ c^. 2Y^,^ aendcs Va- ^ ' A n m e r k n n a
Bezirk -Z und Most lurFlclsch Zusammen " Hauttrunk ^ n m c r r ^ n ^

G e m e i n d e n ,^ . bium , ^ ^ ^ ^
^ st >k' f l . kr f l ' ^ k r fl? kr.

Muecoli Cervlgnano »33« 5,l<) >— l ^ U 5,4l l<v 5,4 >tt — ^ c< wi^ b,m..,<. >°. > <«. ,n.
Aisco dto. <::!7 I ^n - 2« - 4l>n — 4 « — » fur Weln f i , ^ ^ , ^ i n ^ . „r,.«l ,P«<,^

Duino dto ?^«l 5 , l ,̂<M 22s «« »U5.5. M l<>5> .V, ,15 . . ^ . . . ? " ^ ' " ^ " < "««.richt., s.i»
Comen läomen 2 W » l»H» "^ 204 l 2 ,33.', VU l »3 UU it«» « ,
Gorjansca dlo 823 3 ' 3 7^ 5 < 3 l l ^ 7« 3 l ^ft »2» « .
3iabresina dto 4NS »«W 24 2fts 75 ,578 W l57 9U »2U , .

» l
K. k. Finanz - Bezirks.- Dirctt ion Triest am » l . Oktober l y U l .

ä l8 l i . ft) Nr. 3686.

G d i l t
. ^ o n dem k. k. Sandes-, als Handelsgerichte
' " i!aibach wird hiemit bekannt gemacht, daß
bll Prolokollirung di»r F i rma:

„Johann Vaumgartncr"
^"r Führung einer Landeßprodukten «Handlung
"wi l l i ge und veranlaßt worden sei.

Laibach am l 2 . Oktober I8U l .

Z. zs22. (l) Nr. 4«^0.
E b i l t.

Von t>,m k. k. V,z,,ssamte Planioft. als Ve»
richi. wild hilmit bllmml gtmachl:

Es sei ül'sr das Pi'suchln der ^rou Maria Mil
lauz vo„ Plc'l'.i"«. n^V" Geore, R,!pn>l1che Orden von
Plainna. weM schult'iaen 12<l st. C. M. c. ,. «.. in
die llekulioe offti'lliche PerNe<^e:una d,r. dem i'eftern
gchöl'sstn. im Gllü'dl'uche des 'Vtlitlöatlichlle Plamna
>ub Ol,!»kbllä»s »Nr. 1i u^rlommendt vtealiiäl . im
genchilich erl)ob,nlll Schahullgswelthe uo» l2V ss.
(l. M < allviUl^tt ui'.o zur Vol»a^me dtis«lbe»l die ere»

kuliveu Fekll'ielllllgzlaülaßunzen auf dl.» 26. Ollober.
a»f Vt„ 23,Nov,mber und aus d,n 2 l . Dezeml>,l I ).
itdesmal Vormittag« 1V bis 12 Uhr im H,r<ch<sslpe
mit bem A»ha,ia.t btttimml wolden. »«v die feOzudie'
tende Realität lml bei dei le l̂en ^ s " - - ' - " «uch «>'<"
dem Hchiyungswttlhe an l,t, Vl, ' hiXange.

^^"Da^Schähu. 'n.pr-t- lo l l^d,. V " ' / " " " " ' ^ t
»,,b b.e ^z.t<„.-n«l.,el^mss, ,ö.me,, b'l d.,'M G,
n « . . in d,n gewöh.'.ch" V".l<llu."en em««l'h„'

' " " g ' k. V^.rttamt Plani..a. al< G.richt. «m '2
Vliguft 186l.
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K u l! d III a ch ll ll g
liber die Verpacbtung di!S Verzehr.. Hteucr
Bezuges vou Tvein »,nd sfleisell», dann von
gebräunten neifti^e» ^liississkeiten in Ist l ien
«nl> aus den Qunrnero > Hnsclu fiir das

Verwaltung« «Jahr »» t t »

Nachdem die am 14 Oktober !. I . abge,
haltene Pachtversteigerun c; deS Nerzehrungs
Steuer-Vezuaeä von Wein und Fleijch, dan»

övn gebrannten geist^en Flüssigkeiten in den
aus dem anliegenden ?lu6weise zu ersehenben
Stenelbe^irk^n fur das Berwaltung^jayr ll>l<;2
elfolgloö geblieben ist, so wird mit Zulassung
der schriftlichen Offerte cine zweite mündliche
Versteigerung auf den ^3. Oktober Ittttl und
im Felle auf deren Erfolglosigkeit die dritte
Versteigerung anf den 24. Oktober Itttt l hie?
mit ausgeschrieben, wclche im Amlsgeba'ude der
k. k. Finanz - BezirS ' DN'?flim^'iN (5apodistlia
stattfindet.

Die «izilationbbedingnisse, so wie die Art
und Weise, wie die schriftlichen Offerte zu ver-
fassen und zu dokumentiren sind, sind aus d?r
hierämtlichen Kundmachung vom 2N. Septem-
ber 186!, Z. »0724, (eingeschaltet in dem ?lmts<
blatt der Laibacher Zeitung Nr. 229, 23! u.
232), zu entnehmen.

K. k. Fmanz-Bezirks-Direktion.

Capodistria am l l . PKober »86«. ^

^^ " U tt s w e t s
zur Kundmachnnss «ber"bie Verpachtung des Vez»,a.eS der allssen,si,,en Verzchrnng^steucr vun Iftei,, «nd fleisch, dann von a.el>rayn^

ten geistigen Flüssigkeiten in Istr icu «nd nuf dcn Quarncro » Inselü f,,r das Verwaltnnsssjahr >»l>V. s

'NllvrusV«
V < n e n n u n a d . r ^ . , ^"sammen Hiczu der Gesammt. O r t T a g Zeitpunkt,

^ <,c a m e ^ , ^ j . fs«. „on d.^n der Vacht.bj.ltc - ^ ^ Abrufs- bis zu welchem schrift<
^- ^»^ ^ « , Vczuq der Verzehvungssteuer - .sl ^ ;>.,.,,„. Zuschlag pve>>3 ^ . liche Ossrrte einge«
.Z, . . Stcucrbe;.rkes ^ ^ ^ ^ ^ , , ' ^ os t . . Wayn.ng .. ĉr oorznn^... ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

! " ^ fr, ,l, ', s, ^ ^

'^z. Capodistria Wein lW.^N—^ 2Ml<i — x
Fleisch 2ttl2 — ^ , ^ 4 2 — 5 t t . l - ^ , 7 3 3 l

gcbranltten gclst. Flüssigkeiten U»oU — ) >l"U — ) , ^ l ^

2 Pirano Wein lt2«4 — X «.',» — V
Fleisch l ' ^7 — ^ 5U l ! — 2 i<j - / l)73.1 —

gebrannten geist. Flüssigkeiten l l l w — ) 2 2 0 — )

, Buje Wein 3027— > ilNs» — v "
Fleisch ,l<j? — ^ 5.«!»^- 2 l̂4 — ^ l i l , 3 —

gebrannten geist. Flüssigkeiten !)M) — ) !80 — )

., Pln^uenle Wein l 7 8 6 - > 35tt — ^
Fleisch 277 - ^ 23«3 , - 55 - ^ 2834 ! -

gebrannten gcist. Flüssigkeiten 3NU^—) litt — )

5 Montona Wein 35W — > 5,lN — X «
Fleisch ? 2 l - ^ 3 8 3 U - l^5, — ^ 45W - Z

gebrannten geist. Flü'ssigkiiten 6<w — ) ! l2l i — ) ^ ^

a Parenzo Wein l?m, - ^ 358—> 3 F
Fleisch .'»70 — ^ 33«U- l »5. - ^ <W33 — V » ^

gebrannten geist. Flüssigkeiten Nllllj - ) 2M» - ) 3. 3 ^

7 Rovigno Wein 2 l U < » - ^ , 43» - X 3 ^ ^
Fleisch l«»37 — ^ ^ t l ^ l — -^ttil ^ <»75^ _ ^ I "

gebrannten geist. Flüssigkeiten 2 4 W — ) < 4 5 0 — ) " ^

<3 ^ ^
8 Pola W<in l l N W - > ,3 . ' , l—x 7̂ " ^

Fleisch 2046 — ^ » 2 8 l . V - 4U« — ^ »s»377 — ? Z -
gebrannten geist. Flüssigkeiten 4UW — ) ftUN » ) ' ^ « ^

» Diqnano Wein l t t lN - X 2N2 — x ? 3 2
Fleisch i ! 2 7 - ^ ' " 3 7 - N2tt — ) 2!>25, - « " 5

gebrannten geist. Flüssigkeiten 8M» — ) Nil» — ) « " ^

^a Pisino >. . . . Wein !W3 — ) : t W - ^ . « H
Fleisch 5,tt<i —< 3 4 ? ! ) - l l 7 - ^ 4 N 5 - H

gebrannten gcist. Flüssigkeiten «Ml — > l8N - ) ^ «̂  3

l i Albona Wein 24tttt — ) 4W — ^ " »̂ 2
Fleisch 7 4 < j " » < 3 ^ l i - l 5 N - ^ 4 l25 — ^ » "

gebrannten geist. Flüssigkeiten 2UU — > , 40 — ) H - 2

l« Volosca Wein 4 3 4 3 - ^ ^ »«ft - > 5 "
Fleisch « 5 7 j - ^ 5 l U 0 - , 3 , - ^ t!48l) — 8 ^

gebrannten geist. Flüssigkeiten 4<l<jl—) tttt—) , N "

73 Eastelnuovc» ^ ^ f ' ^ 5»I»4 — ^ U»33 - ^ ^
o^.z") , i t . 7 , , ^ 5 « 7 . , - l 4 2 - ^ ^ M -^.

" « Vsglia W,in ^ « j»ö « i ft^ __ x ,73 - . ^
Flusch ' ' » " i > 2tt7» ,82 —< 248U — '"

gebrannten geist. Flüssigkeiten 3W — ) . <w,—)

' 5 Cherso Wein Z33V —> l ' 2 M i ^ - ^
Fleisch 7«i> - ^ 24U5-- ,5,4 — ^ 2887 ^

gebrannten geist. Flüssigkeiten I«<> —!) <il>- ) .

^.ls sussinpiccolo Wein 3280 - > <ĵ .'» — x
Fleisch l«3 l - ^ « i l l ! — 3 2 i l > / 7332 —

gebrannten gcist. Flüssigkeiten 1200 — ) 2N>— ) '
s Wein 5 , l ^ 0 —X «0370. ^

Zusammen . . l^ Fleisch l65,l5> - ^4:l«.'> - 3 3 0 : i - ^lft»238 !—
^gebrannten geist. Flülsigkeiten l ^ 0 0 0 - ) ' 3 2 0 0 - ) »

^l . '^««^'« / ^avodistlia ain l4. Oktober I8« l . -^z«l«H. . ., . . ^

K o n k «l r S.
Eine Postamts-Akztfslstenstlllc l l l . Klasse

lm Ocd.nblngcr PostbeM,'mle dem Gehalte
lahrl. 3l5, st , gsg^n Cllaa einer Kaution pi-.
<il>" si., ist zu besehen.

Gesuche sind bis 2tt. Oktober l. I . bei der
Possdixktion in Oldenburg einzubringen.

K. e. Postdirektion Tlicst l» . Okloder l k t t l .


